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Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 
eMail: info@unterneukirchen.de 

Unterneukirchen stehen auch in diesem Jahr wieder zusªtzliche 
Feiertage ins Haus. Der Katholische Burschenverein feiert sein 
Wiedergr¿ndungsfest vom 10. bis 15. September mit einem 
gigantischen und abwechslungsreichen Programm. Internatio-
nale Stars werden sich auf der B¿hne mit einheimischen K¿nst-
lern abwechseln. 
Zum Start der sechs Festtage gibt die Erste Allgemeine Verun-
sicherung (EAV) am Mittwoch, 10. September, ein Gastspiel im 
1400 Mann fassenden Zelt. ¦ber 40mal treten Eberhartinger, 
Spitzer & Co. in diesem Jahr mit ihrem Rock-Comic-Programm 
ĂAMORE XLñ auf. Beginn ist um 20.30 Uhr. Einlass ab 19 Uhr. 
¦ber die Hªlfte der Karten sind bereits reserviert. Karten zum 
Preis von 25 EURO zzgl. Vorverkaufsgeb¿hr sind in Unterneu-
kirchen erhªltlich bei Elektro Hager (08634/7588) und 
EP:Mitterreiter (08633/7239). Weiterhin bei den Geschªftsstel-
len des Alt-/Neuºttinger Anzeigers und des Burghauser Anzei-
gers, dem Ticketservice des Blickpunkt Wochenblatt Burghau-
sen und im Internet bei Inn-Salzach-Ticket (www.inn-salzach-
ticket.de). 
Der Donnerstag beginnt um 19 Uhr mit dem Totengedenken am 
Kriegerdenkmal. AnschlieÇend geht es mit Blasmusik zum Fest-

Katholischer Burschenverein beschert zusªtzliche Feiertage 
EAV erºffnet ï Dirndl- & Burschenversteigerung ï Fest am Sonntag ï Seehofer am Montag 

zelt. Ab 20 Uhr steht der Bieranstich mit den GruÇ- und Erºff-
nungsworten von Schirmherrn B¿rgermeister Georg Heindl und 
Burschenvereinsvorstand Konrad Mitterreiter auf dem Pro-
gramm. Bei freiem Eintritt gestaltet die bekannte Bierzeltmusik 
Ă14 Hoibeñ den Abend. Die acht Mann starke Stimmungsband 
aus dem Obinger Raum gehºrt zum Standardprogramm der 
grºÇten Festzelte in Oberbayern. Mit ihrer programmgemªÇen 
Steigerung von normaler Bierzeltmusik ¿ber Rock & Pop bis hin 
zu Hardrock bietet die Spitzenband f¿r jeden etwas. 
F¿r die Jugend und Junggebliebenen ist die zweite Burschen-
party am Freitag. Bei der Disco-Party sorgen DJ Woidl und DJ 
Deifei bei Barbetrieb f¿r beste Stimmung. 
Ein umfangreiches Programm hat sich der Burschenverein f¿r 
den Festabend am Samstag ab 19:30 Uhr einfallen lassen. 
Nach der Erºffnung durch die Unterkastler Blasmusik und der 
offiziellen Begr¿Çung wird es eine Burschenversteigerung ge-
ben.  
...Fortsetzung von Seite 1. 
 
Versteigert werden die Bur-

Lesen Sie weiter auf Seite 3 

Foto Eimannsberger 
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Der Burschenverein Unterneu-
kirchen konnte als Paten f¿r 
sein Wiedergr¿ndungsfest am 
14. September die Burschen 
aus Hºrpolding gewinnen. 
Nach zªhen Verhandlungen 
und obligatorischem Scheitl-
knien beim Patenbitten willig-
ten die Hºrpoldinger Burschen 
in die Patenschaft ein. 
¦ber 60 Personen, darunter 
nicht nur Burschen, traten am 
Samstagabend mit Bus und 
drei Autos die Fahrt nach Hºr-
polding an. Angef¿hrt von der 
zehn Mann starken eigenen 
Burschenmusik zogen die Un-
terneukirchener Bittsteller in 
den Saal des Gasthauses 
Namberger ein und beeindruckten 
damit den gastgebenden Burschen-
verein. Insgesamt wollten rund 130 
Gªste, darunter auch ein paar Neu-
gierige der Dirndlschaften aus Heilig-
kreuz und Stein an der Traun, das 
bayerische Spektakel miterleben. 
Bevor die Patenschaft jedoch perfekt 
war und die beiden Vorstªnde diese 
per Handschlag besiegelten, muss-
ten einige Unterneukirchener Be-
kanntschaft mit den spitzen Holz-
scheiten machen, die die Hºrpoldin-
ger extra zu diesem Zweck bereit 
gestellt hatten. Zu den beiden Vor-
stªnden aus Unterneukirchen, Kon-
rad Mitterreiter und Christoph Kainz-
maier, gesellten sich die Festbraut 
Maria Kainzmaier, die Patenbraut 
Chrissi Mayer und Kassier Florian 
Gruber. Auch der Schirmherr des 
Burschenfestes, B¿rgermeister 
Georg Heindl, und seine Frau Elfrie-
de, die als Trauermutter fungiert, 
wurden auf die B¿hne gebeten. Mit 
kleineren Versprechen von f¿nf bis 
zehn Litern Bier, die von jedem Ein-
zelnen beim schmerzhaften Knien 
auf den Scheiten preisgegeben wur-
den, arbeitete sich der ¿beraus ge-
schickte Verhandlungsf¿hrer der 
Hºrpoldinger Hans Stitzl langsam 
immer hºher. Sprunghaft nach oben 
ging die versprochene Biermenge, 
als Festwirt Ernst Raspl und Brªu 
Sebastian Leidmann auf die B¿hne 
kamen. SchlieÇlich einigte man sich 
auf 240 Liter Bier, die der Burschen-
verein Hºrpolding beim Fest am 
14. September bekommen wird. Zwi-
schen den sehr unterhaltsamen Ver-
handlungen gab es noch zusªtzlich 
einige spaÇige Einlagen. Christoph 
Kainzmaier, der auch Festleiter des 
Burschenfestes ist, gab mit seiner 
Schwester Maria selbst verfasste 
Gstanzln zum Besten, in denen er 
den Burschenverein Unterneukir-
chen anpries und die Hºrpoldinger in 
Versform um die Patenschaft bat. 
Kassier Florian Gruber versprach 
den Hºrpoldingern auf einen Schlag 
20 Liter Bier, wenn sie eine knifflige 
Frage beantworten. Er wollte wissen, 
warum eine Maus keinen Schnaps 
trinkt. Max Seitlinger vom Burschen-

Burschenvereinspate bekommt 240 l Bier 
60 Unterneukirchener mit Musik und spaßigen Einlagen beim Patenbitten 

verein Hºrpolding wusste die richti-
ge Antwort: ĂWeil sie sonst einen 
Kater hatñ. Als Belohnung bekam 
er von seinem Vorstand gleich eine 
MaÇ serviert. Festbraut und Paten-
braut versuchten die Hºrpoldinger 
Burschen auÇerdem mit Schnaps 
zu bestechen. Die offensichtliche 
Sympathie zwischen den beiden 
Burschenvereinen war bei diesem 
lustigen Patenbitten sp¿rbar und 
alle Beteiligten dr¿ckten schon 
jetzt ihre Vorfreude auf das Fest im 
September aus. B¿rgermeister 
Georg Heindl dankte den Hºrpol-
dingern f¿r die Bereitschaft, den 
Paten zu machen und meinte: ĂIch 
bin ¿berzeugt, dass wir hier genau 
den richtigen Verein als Paten ge-
funden haben.ñ Auch Traunreuts 
B¿rgermeister Franz Parzinger 
gratulierte zur Wiedergr¿ndung 
des Vereins in Unterneukirchen 
und betonte, dass die Burschen-
vereine einen wichtigen Beitrag 
zum kulturellen Leben in unserer 
bayerischen Heimat leisteten. Pa-
tenbraut des Burschenvereins Hºr-
polding beim Fest in Unterneukir-
chen wird Christina Dandl aus Wal-
ding sein. 
Im Anschluss an den offiziellen Teil 
¿bertraf und ¿berraschte sich die 
zusammen gew¿rfelte Burschen-
musik selbst. Sie sorgte mit einer 
breiten Palette von z¿nftiger bayri-
scher Musik bis hin zu Hardrock 
wie ĂHighway to Hellñ f¿r beste 
Stimmung bis etwa zwei Uhr mor-
gens. 
Der Burschenverein Unterneukir-
chen wurde erstmals im Jahr 1914 
gegr¿ndet. Ab dem zweiten Welt-
krieg gab es jedoch keinerlei Ver-
einsaktivitªten mehr. Im vergange-
nen Jahr beschlossen dann einige 
junge Burschen, den Verein wieder 
zu gr¿nden und heuer ein groÇes 
Fest zu veranstalten. 

Bericht/Fotos: Kamhuber 

Wiedergr¿ndungsfest des  
Kath. Burschenverein  
Unterneukirchen e. V.  

vom 10.09.2008 ï 15.09.2008  
im Festzelt am Dorfanger 

 
Mittwoch 10.09.2008 
 
Konzert der EAV  
(Erste Allgemein Verunsicherung) 
Einlass 19:00 Uhr, Beginn 20:30 Uhr 
 
Donnerstag 11.09.2008 
 
Bieranstich / Bayerischer Stimmungsabend 
19:00 Uhr Totengedenken  
20:00 Uhr Offizieller Bieranstich.  
AnschlieÇend ist Bierzeltstimmung garantiert mit 
der Stimmungsband "14 Hoibeñ.   
=> Tracht erw¿nscht! 
 
Freitag 12.09.2008 
 
2. Unterneukirchener Burschenparty  
Beginn: 20:00  Uhr  
mit DJ, mehreren Pavillon-Bars, verschiedenen 
Times usw. 
 
Samstag 13.09.2008 
 
Festabend mit Dirndl- und Burschenverstei-
gerung 
Beginn: 19:30 Uhr 
Mit den Auktionatoren Adi Hager und der 
Gstanzlsªngerin Renate Maier. 
Es spielt die Unterkastler Blosmusi. 
Eine ¦berraschungseinlage der Burschen steht 
auch noch auf dem Programm. 
 
Sonntag 14.09.2008 
 
Festsonntag 
08:00 Uhr Empfang der Vereine im Bierzelt 
  mit den Christkºnigs-Blªsern 
09:30 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug 
10:00 Uhr Gottesdienst am Sportplatz,  
  anschl. Festzug durch den Ort 
12:30 Uhr Gemeinsames Mittagessen im  
  Bierzelt,  
  anschlieÇend Vergabe der Meist- 
  und Weitpreise.  
  Es spielen ĂDe Greadoiañ. 
 
Montag 15.09.2008 
 
Politische Kundgebung mit Bundesminister 
Horst Seehofer 
Beginn 19:00 Uhr 
 
 
Hinweis: Im Zuge der Festlichkeiten kann es evtl. zu leich-
ten Lärmbelästigungen kommen. Wir bitten die Nach-
barn/Anwohner um Verständnis, und bei Problemen bitte 
die Vorstandschaft des Kath. Burschenvereins kontaktie-
ren. 

Festleiter Christoph Kainzmaier gab mit seiner 
Schwester Maria selbst verfasste Gstanzln zum 
Besten. Dabei wurde der Burschenverein Unter-
neukirchen angepriesen und die Hºrpoldinger in 
Versform um die Patenschaft gebeten.  
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Ernst und Otti Raspl (sitzend) ¿bergaben ihre Gaststªtte mit dem Jah-
reswechsel an den Junior (links stehend) und teilten dies als erstes 
ihrem Personal mit.       Bericht/Foto: S. Gruber  

Generationswechsel im Gasthof Raspl 
Im dºrflichen Traditionsgasthof Raspl ging eine  ra zu Ende: 
Ernst und Otti Raspl ¿bergaben nach 43-jªhriger F¿hrung ihr 
Haus mit Beginn des neuen Jahres an ihren Sohn.  Ernst Raspl 
junior wird das gutb¿rgerliche Gasthaus in der von den Eltern 
erlernten und gewohnten Manier weiterf¿hren und wie bisher 
eigene Ideen als gelernter Koch mit einbringen. Die Wirtsleute 
informierten in einer kleinen Feier zum Jahresanfang ihre Mitar-
beiterinnen in K¿che und Service von dem Schritt. 

Seppe Jetzlsperger, 
Schriftf¿hrer des Bur-
schenvereins, fertigte in 
seiner Freizeit dem Bur-
schenverein ein Vereins-
taferl an. Der Burschen-
verein freut sich sehr 
¿ber das groÇe Engage-
ment von Seppe Jetzl-
sperger und mºchte sich 
nochmals herzlich daf¿r 
bedanken.  

Bericht/Foto:  
Christoph Kainzmaier 

Neues Vereinstaferl f¿r den Kath.  
Burschenverein Unterneukirchen 

Im November 2007 f¿hrte der Burschenverein an vier Abenden 
einen Schafkopfkurs durch, bei dem die Grundz¿ge dieses Kar-
tenspieles den rund 20 Teilnehmern erklªrt wurden. Als Refe-
rent konnte der erfahrene ĂSchafkopferñ Thomas Werkstetter 
aus Reischach gewonnen werden, der es hervorragend ver-
stand, jeden f¿r das Schafkopfen zu begeistern. Am letzten 
Abend wurde ein kleines Schafkopfturnier durchgef¿hrt, bei dem 
Stefan Fuchs als Sieger hervorging. Aus diesem Kurs haben 
sich etliche Schafkopfrunden gebildet, die heute immer noch 
spielen und eine groÇe Freude daran haben. 

Schafkopfkurs des Burschenvereins 

schen von Gstanzlsªngerin Renate Maier. Das weibliche Pen-
dant zum bayernweit bekannten ĂErdªpfekrautñ wird mit sponta-
nen Gstanzl einige heimische Honoratioren aufs Korn nehmen. 
Auch die Schuhplattlergruppe des Burschenvereins wird ihr bei 
den Kursabenden im April erlerntes Repertoire auff¿hren. Damit 
aber nicht nur die Frauenwelt mit einer Versteigerung auf ihre 
Kosten kommt, wird es auch eine Dirndlversteigerung geben. 
Auktionator Adi Hager wird wie Renate Maier die Versteige-
rungsobjekte sicherlich nicht nur meistbietend an den Mann 
bzw. die Frau bringen, sondern auch f¿r viele Lacher sorgen. 
Mit dem Weckruf um 6 Uhr beginnt der Festsonntag. Ab 8 Uhr 
werden die Vereine empfangen. Aufstellung zum Kirchenzug ist 
um 9:30 Uhr. Die Festmesse wird ab 10 Uhr am Sportplatz ab-
gehalten. AnschlieÇend zieht der Festzug durch die StraÇen 
von Unterneukirchen. Meist- und Weitpreis werden um etwa 
13:30 Uhr vergeben. F¿r die Unterhaltung im Festzelt sorgen 
von 8 ï 10 Uhr die heimischen Christkºnigs-Blªser. Von 12 bis 
etwa 17 Uhr sorgen ĂDe Greadoiañ f¿r Abschlussstimmung. Ab 
etwa 16 Uhr gibt es f¿r hartgesottene Burschen Barbetrieb. 
Beendet werden die zusªtzlichen Unterneukirchener Festtage 
am Montag mit dem Besuch von Horst Seehofer. Der Bundes-
minister f¿r Ernªhrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
wird um 19:00 Uhr im Rathaus zum Eintrag ins Goldene Buch 
der Gemeinde erwartet. Etwa gegen 19:15 Uhr beginnt die poli-
tische Kundgebung des Landesvorsitzenden der Christlich Sozi-
alen Arbeitnehmerschaft (CSA). Musikalisch umrahmt wird der 
Abend von den Christkºnigs-Blªsern. Bericht: Kamhuber 

MoosstraÇe wird derzeit saniert 

Die alte Fahrbahn wurde komplett entfernt und der Unterbau erneuert 

Die Generalsanierung der 2275 Meter langen Verbindungsstra-
Çe im Ortsteil Moos von der Abzweigung Mauerberger StraÇe 
bis zur Gemeindegrenze hinter Eschbachm¿hle, ist Anfang Juli 
angelaufen. Sie liegt zu 87 Prozent auf Unterneukirchenerï 
zehn Prozent auf Garchingerï und drei Prozent auf Landkreis-
Gebiet. 
Im Sommer 2007 stellte die Gemeinde den Zuschussantrag bei 
der Regierung. Diesem wurde im Fr¿hjahr entsprochen und 
gleichzeitig der vorzeitige Baubeginn genehmigt. Noch der Ăalteñ 
Gemeinderat gab in seiner letzten Sitzung seiner Amtszeit 
Ăgr¿nes Lichtñ f¿r die gr¿ndliche Verbesserung dieser neuralgi-
schen StraÇe. Eine ĂBilliglºsungñ mit bloÇer ¦berteerung lehnte 
man mit der Begr¿ndung ab, dass dies ebenfalls viel koste und 
nur begrenzt halte. Nun wird auch der Unterbau komplett erneu-
ert oder verbessert. Nach Ausschreibung und Eingang von sie-
ben Angeboten erwies sich die Offerte der Firma Neudecker 
aus Mauerberg als die G¿nstigste f¿r die Gemeinde. An sie 
wurde in der Juni-Sitzung der Auftrag vergeben. Die MaÇnahme 
belªuft sich einschlieÇlich Nebenkosten auf  rund 400.000 Euro. 
Damit liegt die Ausbausumme erheblich unter den von der Ver-
waltung urspr¿nglich geschªtzten Kosten von 547.400 Euro. 
Der Anteil der Gemeinde wird sich nach Abzug des Zuschusses 
somit auf unter 200.000 Euro belaufen. Der Zeitplan sieht vor, 
dass die StraÇe Mitte September fertig gestellt und erºffnet 
wird.     Bericht: S. Gruber / Foto: Gemeinde  
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Der Burschenverein hat die Ortseingangstafeln der Gemeinde 

Unterneukirchen im Hinblick auf das Wiedergr¿ndungsfest her-

gerichtet. In ¿ber 50 Stunden Arbeit haben die freiwilligen Helfer 

um Wolfgang Gruber die Tafeln komplett zerlegt, grºÇtenteils 

neue Teile angefertigt, und wieder zusammengebaut. Konrad 

Mitterreiter hat mit Unterst¿tzung der Firma Metallbau Kurz spe-

zielle Halterungen f¿r die Ortstafeln angefertigt. Die Firma 

Werndle GmbH (Inh. Ernst Osl) stiftete das Holz f¿r die neuen 

Teile. Das streichen der neue Ortseingangstafeln hat die Ge-

meinde ¿bernommen. 

Restaurierung Ortseingangstafeln 
durch den Burschenverein 

V. li.: Johannes Osl, Konrad Mitterreiter, Wolfgang Gruber, Markus Per-
schl und G¿nther Kurz bei einer der renovierten Tafeln am FFW-Haus 

Der Kath. Burschenverein Unterneukirchen hat es sich zum Ziel 
gesetzt, jedes Jahr einer gemeinn¿tzigen Arbeit/Tªtigkeit im Ort 
Unterneukirchen nachzugehen. So wurden als erstes Projekt 
die Hecke vom Kindergarten und die Strªucher der Christkº-
nigs- Kirche mit Hilfe des Gartenbauervereins unter der Vorsit-
zenden Barbara J¿ngling zugeschnitten. Kirchenpfleger Sepp 
Schneiderbauer bedankte sich bei allen freiwilligen Helfern mit 
einer Brotzeit. 

Burschenverein schneidet Hecken an 
Kindergarten und Christkºnigs-Kirche 

ĂGruppenbildñ vom Strªucherschneiden  

Warum macht der Burschenverein ¿berhaupt einen Schuhplatt-
ler-Kurs? Die Antwort ist eigentlich ganz einfach: Ein Burschen-
verein soll alte Heimatbrªuche aufgreifen und an die nªchsten 
Generationen weitergeben. Da das Schuhplattln ja ein alter 
Brauch ist und in Unterneukirchen noch nicht so verbreitet ist, 
haben wir den Schuhplattler-Kurs organisiert. Was uns das 
Ganze noch ein bisschen leichter gemacht hat, dass wir mit 
Markus Utz aus Burgkirchen einen erfahrenen Schuhplattler als 
Vereinsmitglied haben, der sich bereiterklªrt hat, uns Burschen 
die Grundkenntnisse des Schuhplattln zu lernen. 
An drei ¦bungsabenden im Saal des Pfarrheims wurden den 20 
Teilnehmern zwei bekannte Schuhplattler gelernt, die Amboss-
polka, und ein Marschplattler. Eine Besonderheit war, dass wir 
einen Teilnehmer aus Weilheim-Schongau begr¿Çen durften. 
Stefan Seufert, der geb¿rtige Franke, der aber nun in Weilheim 
an einer Schule unterrichtet, suchte schon seit langen einen 
Schuhplattler-Kurs, um seinen Sch¿lern den alten Brauch nªher 
zu bringen. 
Im August werden noch einmal einige ¦bungsabende stattfin-
den, um das ganze dann beim Festabend anlªsslich des Wie-
dergr¿ndungsfestes am 13.09.2008 aufzuf¿hren. 

Schuhplattler-Kurs des  
Burschenvereins 

ĂSchuhplattler-Kurs Gruppenbildñ 
(1. von rechts Stefan Seufert aus Weilheim,  
4. von rechts Markus Utz Referent Schuhplattler-Kurs) 

Anlieger stifteten Spielplatz-Bank 

Die Gemeinde musste bei der Renovierung ihrer Kinderspiel-

plªtze tief in die Tasche greifen. Beim Spielplatz ĂAn der Alten 

Postñ warôs umgekehrt: Da bekam die Kommune was ge-

schenkt. Die ĂAltñ-Anlieger spendierten zur Wiedererºffnung 

eine mehrere hundert Euro teuere Doppel-Rastbank mit Tisch. 

ĂAltñ deshalb, weil der Anlass dazu 13 Jahre zur¿ckliegt. Die 

damals noch wenigen Familien dieser Siedlung organisierten 

bei der erstmaligen Erºffnung 1995 ein Einweihungsfest, von 

dem Geld ¿brig blieb. Der Betrag wurde angelegt und jetzt f¿r 

die Sitzgelegenheit verwendet. B¿rgermeister Heindl freute sich 

¿ber die nicht alltªgliche Spende. Dass nach 13 Jahren eine 

komplett neue Ausstattung im Wert von 20000 ú notwendig wur-

de, sei zwar f¿r die Gemeinde kostspielig, im Blick auf die Si-

cherheit der Kinder aber notwendig gewesen und ersetzte die 

Ăewige Reparierereiñ, so Georg Heindl.     

ĂAltñ-Anlieger spendierten zur Spielplatz-Wiedererºffnung ĂAn der Alten 
Postñ eine stabile Sitzgarnitur, die B¿rgermeister Heindl gerne entge-
gennahm.      Bericht/Foto: S. Gruber  
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Ansprechpartner CSU 
Franz Xaver Beck  

Ansprechpartner FW 
Mayr Johannes 

Ansprechpartner SPD 
Eimannsberger Josef 

Kindergartenreferent 
Schneiderbauer Josef 

Kulturreferent  
Kainzmaier Markus 

Familienï u. Seniorenreferentin 
Osl Elisabeth 

Sportreferent 
Mitterreiter Johannes 

Gewerbeï u. Wirtschaftsreferent 
Englmeier Jochen 

Landwirtsch.ï u. Umweltreferent 
Reichenspurner Johann 

Jugendï und Schulreferent 
Kamhuber Albert 

Feuerwehrreferent 
Kainzmaier Christoph 

Mitglieder in der   
Verwaltungsgemeinschaft 

Heindl Georg 
Englmeier Jochen 
Kamhuber Albert 
Zwirglmaier Albert 

Haupt-, Finanz-, Bauï und  
Umweltausschuss 
Beck Franz-Xaver 
Eimannsberger Josef 
Zwirglmaier Albert 
Osl Elisabeth 

Schneiderbauer Josef 

Rechnungspr¿fungsausschuss 
Kainzmaier Christoph 
Kurz Johann 

Mitterreiter Johannes 
Reichenspurner Johann 
Eimannsberger Bernhard 

Mitglieder im Schulverband 
Heindl Georg 

Eimannsberger Bernhard 

Kreisrat 
Heindl Georg 

Kleine Nachlese zur Kommunalwahl  
Sitzverteilung unverªndert ï Drei Neue im Rat ï B¿rgermeister ¿ber 90 Prozent   
 
Die Sitzverteilung im neuen Gemeinderat, der ab 1. Mai im Amt ist, blieb gegen¿ber der letz-
ten Periode unverªndert: Mit neun Sitzen stellt die CSU/B¿rgerliste erneut die Mehrheit.  
Unverªndert auch Freie Wªhler- und SPD-Liste, die wiederum mit drei beziehungsweise zwei 
Rªten vertreten ist. 
Mit 17809 der insgesamt vergebenen 28816 Stimmen blieb die CSU/B¿rgerliste mit 61,8 Pro-
zent um 0,9 Punkte knapp unter dem Ergebnis von 2002. Damals hatte sie zehn Prozent zu-
genommen. Geringf¿gig um 0,2 Punkte zulegen auf 21,6 konnten die Freien Wªhler.  
Die SPD-Gruppierung, die mit nur 15 (statt 28) Kandidaten angetreten war, durfte sich dies-
mal ĂGewinnerñ nennen, weil sie sich um 0,7 Prozentpunkte (auf 16,6 %) steigern konnte. 
Wªhrend alle Listen-Verantwortlichen mit ihrem jeweiligen Ergebnis zufrieden waren, ªuÇer-
ten sie sich ¿ber die Wahlbeteiligung von nur 55,2 Prozent (2002 61,3%) enttªuscht.  
 
Verªnderung der Besetzung gab es nur durch die vorher schon bekannten Posten. Mit Erika 
Gruber, Josef Kainzmaier (beide CSU/B¿rgerliste) und Josef Zieglgruber (SPD) hatten drei 
Vertreter nicht mehr kandidiert. F¿r erstere Liste schafften Markus Kainzmaier (selbstªndiger 
Landschaftsgªrtner/30) und der mit ihm nicht verwandte Christoph Kainzmaier 
(Bankkaufmann/20) den Einzug ins Rathaus. Bernhard Eimannsberger (Oberstudienrat am 
Gymnasium/46) zog ¿ber die SPD-Liste ein. Ein Novum ist, dass mit ihm und Josef Eimanns-
berger erstmals zwei Br¿der gewªhlt wurden.  
Dass Georg Heindl (60) erneut B¿rgermeister wird, war eigentlich schon vor der Wahl klar. 

Sie stehen an der kommunalen Spitze im Ort: B¿rgermeister Georg 
Heindl (links) wurde von der Bevºlkerung und seine Stellvertreter 
Franz Beck (2. B¿rgermeister) und Albert Zwirglmaier (3. B¿rger-
meister) vom Gemeinderat gewªhlt. 

Nach zwei Perioden aus dem Gemeindeplenum vom B¿rgermeister 
verabschiedet: Erika Gruber, Josef Kainzmaier (beide CSU/
B¿rgerliste) und Josef Zieglgruber (SPD)  

Markus Kainzmaier, Christoph Kainzmaier und Bernhard Eimanns-
berger (von links) legten bei der 1. Sitzung des neuen Gemeindera-
tes den Eid ab.  

Der CSU/ B¿rgerlisten-
Kandidat - 13 Jahre im Amt - 
war einziger Bewerber. 
Spannend war lediglich die 
Prozentzahl. Hatte Heindl 
vor sechs Jahren 87,2 % der 
g¿ltigen Stimmen bekom-
men, waren es diesmal 92,6. 
ĂIch habe auf 90 gehofft. 
Dieser groÇe Vertrauensbe-
weis freut mich nat¿rlich 
sehrñ, betonte er. Auch ihm 
gab die geringe Wahlbeteili-
gung zu denken. Von den 
2174 Stimmberechtigten 
waren nur gut die Hªlfte, 
nªmlich 55,2 Prozent zur 
Wahl gegangen. Vor sechs 
Jahren waren es 61,3 Pro-
zent.   Bericht/Fotos: S. Gruber 

B¿rgermeister weiter 
Standesbeamter 

Georg Heindl darf auch k¿nftig stan-
desamtliche Trauungen im Rathaus 
vornehmen. Diese Befªhigung muss 
seit 1968, seit eigene Standesªmter 
in kleineren Gemeinden von der 
Regierung aufgelºst wurden, nach 
jeder Kommunalwahl neu festgelegt 
werden. Der Gemeinderat hatte ein-
stimmig den B¿rgermeister weiterhin 
zum Standesbeamten auf Zeit vor-
geschlagen. Die endg¿ltige Zusage 
zum Aus¿ben dieser Aufgabe, die 
sich ausdr¿cklich und allein auf Ehe-
schlieÇungen bezieht, fiel aber in der 
Stadt Altºtting, dem zustªndigen  
Standesamtsbezirk. Bericht: S. Gruber 
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Georg Heindl 
1. Bürgermeister 

(CSU/BL) 
Pfarrer-Edhofer-Str. 1 

Tel. 08634-8868 

Franz-Xaver Beck 
2. Bürgermeister 

(CSU/BL) 
Grasberg 1 

Tel. 08634-8674 

Albert Zwirglmaier 
3. Bürgermeister 

(FW) 
Brandhof 1 

Tel. 08633-1784 

Bernhard Eimannsberger 
(SPD) 

Humboldtstr. 4 
Tel. 08634-6372 

Josef Eimannsberger  
(SPD) 

Kirchenweg 5 
Tel. 08634-1443 

     

Jochen Englmeier 
(CSU/BL) 

Kastler Str. 23 
Tel. 08634-5780 

Christoph Kainzmaier 
(CSU/BL) 

Feichtner a. Kühzogl 1 
Tel. 08634-7160 

Markus Kainzmaier 
(CSU/BL) 

Obergünzlstr. 27 
Tel. 08634-6264270 

Albert Kamhuber 
(CSU/BL) 
Pfarrweg 2 

Tel. 08634-984100 

Johann Kurz  
(CSU/BL) 

Kohlfußstr. 3 
Tel. 08634-5289 

     

Johannes Mayr 
(FW) 

An der Alten Post 8 
Tel. 08634-688403 

Johannes Mitterreiter 
(FW) 

Maderlehen 1 
Tel. 08633-7239 

Elisabeth Osl 
(CSU/BL) 

Kirmaierstr. 11 
Tel. 08634-8471 

Joh. Reichenspurner 
(CSU/BL) 

Untergünzl 1 
Tel. 08633-6289 

Josef Schneiderbauer 
(CSU/BL) 

Berngehen 2 
Tel. 08633-7772 

Drei langjªhrige Mitglieder sind zum 30. April 2008  
aus dem Gemeinderat ausgeschieden. 

     

Erika Gruber  
war seit 1. Mai 1996 

im Gemeinderat  

Josef Kainzmaier 
war seit 1. Mai 1996  

im Gemeinderat. 

Josef Zieglgruber 
war seit 1. Juli 1997  

im Gemeinderat. 

  

Bauantrªge rechtzeitig zur Sitzung einreichen. 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Geschªftsordnung 
festgelegt, dass Antrªge fristgerecht bei der Ge-
meinde eingereicht werden m¿ssen, um in der 
darauf folgenden Sitzung behandelt werden zu 
kºnnen.  
Entsprechend der Geschªftsordnung der Gemein-
de Unterneukirchen sind Bauantrªge somit  
spªtestens bis zum 8. Tag vor der Sitzung bei 
der Gemeinde einzureichen. 
 
Die weiteren Gemeinderatssitzungen 2008 

finden voraussichtlich am 
18. September, 16. Oktober, 

20. November und 18. Dezember 
jeweils um 18.30 Uhr statt. 

B¿rgermeister und Gemeinderªte seit 1. Mai 2008  
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Bestehen zur¿ck zu blicken. 
Die als ĂZwangseheñ apo-
strophierte Verbindung habe 
sich sehr positiv entwickelt, 
hob der alte und neue Vor-
sitzende hervor. Wichtig sei 
es damals gewesen, die 
Identitªt beider Kommunen 
zu erhalten, um sich weiter 
entwickeln zu kºnnen. Dies 
sei gelungen. ĂAus der 
Zweckgemeinschaft ist eine 
echte Partnerschaft, ja 
Freundschaft entstanden, 
von der beide Orte profitie-
renñ, betonte der Unterneu-
kirchener B¿rgermeister. 
Wenn auch hin und wieder 
Rufe nach Eigenstªndigkeit 
laut w¿rden, gebe es keine 
Tendenz dazu, Ăweil die Auf-
gaben f¿r die Gemeinden 
immer mehr und differenzier-
ter werden und jeder f¿r sich 
die dazu notwendige Verwal-
tung nicht mehr bezahlen 
kann.ñ Heindl dankte jenen, 
die Ădie VG 1978 gegr¿ndet 

haben und allen, die sie am Laufen halten.ñƴ    Bericht/Foto: Sepp 
Gruber 

Nachwuchs bei Gemeinderat  
Johannes Mitterreiter 

Evi Reichbrandstªtter und Johannes Mitterreiter sind stolz auf 
ihren Sohn Thomas. F¿r Papa Johannes, der die Geburt miter-
lebte und seine Evi st¿tzte, war das Ganze Ăaufregend und mit-
reiÇendñ. Mama Evi war erstmal erleichtert, Ădass alles gut ge-
gangen und Thomas gesund und munter warñ. Mit 3280 Gramm 
und 50 Zentimetern kuschelte er sich in die Arme seiner Eltern. 
Der groÇe Freundeskreis der beiden hat in Maderlehen 1 ¿ppig 

geschm¿ckt und mit dem stolzen Papa ausgiebig gefeiert.ƴ  
 Bericht: PNP /Foto: Heindl 

Georg Heindl bleibt weiter 
erster Mann der Verwal-
tungsgemeinschaft Unter-
neukirchen-Kastl.  
Die Wahl des Gemein-
schaftsvorsitzenden und des 
Stellvertreters, zu dem 
Kastls neuer B¿rgermeister 
Gottfried Mitterer bestimmt 
wurde, stand im Mittelpunkt 
der konstituierenden Sitzung 
des achtkºpfigen Gremiums. 
Der wieder gewªhlte Verwal-
tungs-Chef w¿rdigte gleich-
zeitig 30 Jahre VG-
Bestehen. 
Heindl und Mitterer gehºren 
Kraft ihrer B¿rgermeister-
 mter dem VG-Gremium an. 
Aus den Reihen der jeweili-
gen Gemeinderªte wurden 
daneben Jochen Englmeier, 
Albert Zwirglmaier, Albert 
Kamhuber (Unterneukirchen) 
sowie Erwin M¿ller, Helmut 
Hªring und Bernhard Eberhar-
tinger (Kastl) in die Gemein-
schaftsversammlung berufen. 
Den Rechnungspr¿fungsausschuss bilden Jochen Englmeier 
(Vorsitzender), Albert Kamhuber, Erwin M¿ller und Helmut Hª-
ring. Georg Heindl nutzte den harmonisch-sachlichen Auftakt 
der sechsten VG-Periode schlieÇlich, um auf das 30-jªhrige VG-

Mit einem Glas Sekt stieÇen Verwaltungsgemeinschafts-Vorsitzender Georg 
Heindl (rechts) und Stellvertreter Gottfried Mitterer gegenseitig und mit ihren 
Kollegen auf 30 Jahre VG-Vergangenheit, aber auch auf die Zukunft an.  

Georg Heindl weiterhin VG-Vorsitzender 
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Wohnen und Gewerbe 
Wir bieten Ihnen den geeigneten Standort. 

Individuelle Grundst¿cke auf Ihren persºnlichen Bedarf zugeschnitten? 
Bei uns keine Schlagworte, sondern unser Angebot an Sie.  
Wir beraten Sie bei der Auswahl, helfen bei der Entscheidungsfindung  
und geben Ratschlªge zu den baulichen Mºglichkeiten.  
¦berzeugen Sie sich selbst.  
Unter Tel. 08634-988210 oder Tel. 08634-988211 kºnnen Sie mit uns in Kontakt treten. 

Wohnbaugrundst¿cke kºnnen wir Ihnen f¿r Ihr k¿nftiges 
Einzelhaus von 400 mĮ bis weit ¿ber 1.000 mĮ anbieten. 
Auch Doppelhausgrundst¿cke stehen zur Verf¿gung.  
Sie kºnnen wªhlen, ob Sie gerne ein Grundst¿ck kaufen, 
oder auf Erbpacht erwerben wollen. Die Besonderheit, 
Sie kºnnen ein Erbpachtgrundst¿ck spªter jederzeit 
kªuflich erwerben. 
Unsere Verwaltung berªt Sie gerne. 
 
Postanschrift: 
Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen 
Rathausplatz 1 
84579 Unterneukirchen 
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